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Gesetzentwurf: "Vertrauliche Geburt" soll Babys retten

Berlin, 16.12.2012, 07:44 Uhr

GDN - Schwangere, die sich nicht zu ihrem Kind bekennen möchten, sollen künftig anonym in einer Klinik entbinden können. Das
Gesetz zur "vertraulichen Geburt" liegt nun als Entwurf vor. 

Nach Informationen des Nachrichtenmagazins "Focus" will Bundesfamilienministerin Kristina Schröder (CDU) Mitte Januar mit
Experten der Koalition Details besprechen. Die Ministerin sagte "Focus": "Wir möchten werdende Mütter, die aus persönlichen
Gründen Angst haben vor einer regulären, meldepflichtigen Geburt, künftig rechtzeitig während der Schwangerschaft für eine
vertrauliche Geburt gewinnen." Sie wolle, dass Frauen in Not ihre Kinder sicher zur Welt zu bringen können - also "unter bester
medizinischer Betreuung statt heimlich und alleine unter höchst riskanten Umständen". Zugleich hätten die Kinder "schon ab der
Geburt jemanden, der sich zuverlässig um sie kümmert", betonte Schröder. Kernpunkte des Gesetzes sind, dass sich die werdende
Mutter früh an die Schwangeren-Beratungsstelle wenden kann. Diese soll mit Einverständnis der Frau einen Vor- und einen
Familiennamen für sie ("Aliasname") bestimmen sowie einen Mädchen- und einen Jungennamen für das Baby. Die Herkunftsurkunde
wird im versiegelten Umschlag an das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben geschickt, wo sie verwahrt wird. In
dem Gesetzentwurf heißt es laut "Focus": "Sie wird nach Vollendung des 16. Lebensjahres des Kindes der
Adoptionsvermittlungsstelle zur Vervollständigung der dortigen Vermittlungsakte zugeleitet und darf nur von dem Kind eingesehen
werden." Das Kind soll später in der Regel die Chance bekommen, seine wahre Herkunft zu erfahren. Die Babyklappen könnten so
hinfällig werden.
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https://www.germandailynews.com/bericht-4257/gesetzentwurf-vertrauliche-geburt-soll-babys-retten.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-4257/gesetzentwurf-vertrauliche-geburt-soll-babys-retten.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

